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„Wenn es einen Weg gibt, etwas besser zu machen, finde ihn!“

Thomas A. Edison
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Vorwort

Das vorliegende Fachbuch „Einsatzlehre“ richtet sich an Studierende und Leh-
rende in der Polizeiausbildung und -weiterbildung sowie an interessierte Poli-
zeipraktiker. Es soll einen breiten Überblick geben über die Inhalte polizeilicher 
Einsatzlehre von den Grundlagen und der Bewältigung alltäglicher Lagen bis 
hin zu komplexen Einsatzanlässen wie eine Geiselnahme oder Amoklage. 

Der Aufbau und die Inhalte orientieren sich an dem Curriculum der Fachhoch-
schule für öffentliche Verwaltung Nordrhein-Westfalen. Insofern wendet sich 
das Buch insbesondere an Studierende des Bachelorstudiengangs des Fachbe-
reichs Polizei in Nordrhein-Westfalen, aber auch aller anderen Polizeifachbe-
reiche in Bund und Ländern.

Die Tiefe der Darstellungen und ebenso die angebotenen Beispielsachverhalte 
und -lösungen orientieren sich zum einen am begrenzten Umfang dieses Bu-
ches zum anderen am Niveau eines Bachelor-Studiengangs. Das Autorenteam 
hofft, dass für Studierende des Studiengangs Polizeivollzugsdienst das Buch 
zumindest für einen Schnellüberblick von Nutzen sein kann.

Der rechtliche Rahmen polizeilichen Handelns wird insbesondere durch die 
Polizeigesetze in Bund und Ländern bestimmt. Dieses Fachbuch nimmt an 
den geeigneten Stellen Bezug zu polizeirechtlichen Bestimmungen des Poli-
zeigesetzes Nordrhein-Westfalen. Jeweils dazu wird die korrespondierende 
Norm des Musterentwurfs zum Polizeigesetz genannt. Für alle Leser außerhalb 
Nordrhein-Westfalens gilt es daher, die „eigene polizeigesetzliche Vorschrift“ 
zu verwenden. Wir bitten diesbezüglich um Verständnis.

Das Autorenteam� Bielefeld, im April 2015

Detlef Averdiek-Gröner, Andreas Schramm, Christian Brenski

Vorwort
Vorwort
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